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Graf Berchtold tritt zurück
Wken 13 Jan Das Fremdenblatt veröffentlicht in

ſeinem heutigen Abendblatt folgende Mitteilung Der
Miniſter des Kaiſerlichen und Königlichen Hauſes und des
Aeußern Graf Berchtold der Se Majeſtät ſchon vor längerer
Zeit gebeten hatte ihn in Gnaden ſeines Amtes zu entheben
hat dieſe Bitte nunmehr an allerhöchſter Stelle erneuert
Der Kaiſer hat die gewichtigen perſönlichen Gründe welche
den Miniſter des Auswärtigen zu ſeinem Rücktritt bewogen
haben gewürdigt und allergnädigſt geruht ſeiner Bitte zu
willfahren Zum Nachfolger wird der ungariſche Miniſter
beim Allerhöchſten Hoflager Baron Stefan Burian zum
Miniſter des Kaiſerlichen und Königlichen Hauſes und des
Aeußern ernannt werden

Leopold Graf von Berchtold Freiherr von und zu Ungar
ſchütz wurde am 18 April 1863 als Sohn des K K Käm
merers Geh Rats Sigismund Graf von Berchtold 1900
und der Gräfin Joſefine geb von und zu Trauttmannsdorf
Weinsberg 94 in Wien geboren Nach ſeinen Studien
begann er ſeine Laufbahn als Konzeptpraktikant bei der poli
tiſchen Behörde in Brünn und wurde 1893 zur proviſoriſchen
Dienſtleiſtung im Miniſterium des Aeußern zugelaſſen Noch
in demſelben Jahre wurde Berchtold als Attaché der Botſchaft
in Paris zugeteilt Jm Jahre 1895 erfolgte ſeine Ernen
nung zum Legationsſekretär 1899 erhielt Berchtold den Titel
eines Legationsrats und wurde als ſolcher der Botſchaft in
London proviſoriſch zugewieſen Nachdem er 1903 nach
Petersburg verſetzt worden war ließ er ſich 1905 zur Dispo
ſition ſtellen und widmete ſich kurze Zeit der Bewirtſchaftung
ſeiner mähriſchen Güter Jm folgenden Jahre erhielt Berch
told Titel und Charakter eines außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſters und würde als Botſchafter
nach Petersburg entſandt wo er im Sinne einer öſterreichiſch
ruſſiſchen Annäherung mit Erfolg tätig war und ſo der An
nexion Bosniens und der Herzegowina durch Oeſterreich Un
garn vorarbeitete Auf ſeinem Schloſſe Buchlau in Mähren
machte Graf Aehrenthal im Jahre 1908 dem ruſſiſchen Mini
ſter Jswolski die Mitteilung von der bevorſtehenden Anne
xion die offiziell am 5 Oktober 1908 ausgeſprochen wurde
Die ruſſiſche Stellungnahme gegenüber dieſem Schritte Oeſter
reich Ungarns machte die Früchte der Arbeit Berchtolds der
beide Mächte näher zu führen verſucht bhatte zunichte hielt
den Grafen aber nicht davon ab auch nach ſeiner Abberufung
aus Petersburg weiter im Sinne einer Annäherung an Ruß
land tätig zu ſein

Der Schwerpunkt der öſterreichiſchen Orientpolitik lag
von jeher in Petersburg Berchtold als der Mann der an
dieſer Stelle die ſtärkſte Stütze Aehrenthals geweſen war ge
wann immer mehr an Anſehen und als im Januar 1912
Graf Aehrenthals Stellung erſchüttert ſchien galt Berchtold
als der mutmaßliche Nachfolger Am 17 Februar 1912 ſtarb
Graf Aehrenthal wenige Stunden nachdem der Kaiſer ſein
Rücktrittsgeſuch genehmigt hatte Wie allgemein erwartet
trat Berchtold als Miniſter des Auswärtigen an die Stelle
des Verſtorbenen Seine Ernennung wurde als Beſtätigung
dafür aufgefaßt daß die Donaumonarchie an ihrer bisher
geübten Orientpolitik feſthalten wolle Bei ſeiner Amts
übernahme brachte Berchtold in einem Telegramm an den
deutſchen Reichskanzler zum Ausdruck daß der Dreibund die
unverrückbare Grundlage ſeiner Politik ſein werde Am
30 April desſelben Jahres bezeichnete der Miniſter in der
Delegation es als Aufgabe der Regierung eine legitime
Jntereſſenpolitik zu verfolgen die im internationalen Leben
die unentwegte Loyalität zu den Alliierten und Freunden
zur Vorausſetzung und die zielbewußte Verfolgung berechtig
ter Anſprüche zur Beſtimmung hätte

Jn die erſte Miniſterzeit Berchtolds fielen die offiziellen
Beſuche des Königs Ferdinand von Bulgarien und des Königs
Nikita von Montenegro 2 bzw 8 Juni Bei beiden Ge
legenheiten konnte eine Annäherung an dieſe Balkanſtaaten
feſtgeſtellt werden Das Verhältnis zu Serbien dagegen
blieb kühl

Als ſich im Sommer 1912 die Anzeichen für einen kom
menden Balkankrieg mehrten regte Berchtold am 15 Auguſt
einen Meinungsaustauſch der Mächte an um eine
Beruhigung der Balkanſtaaten herbeizuführen Der Krieg
der im ſtillen ſchon ſeit langem vorbereitet war brach dennoch
aus und es ſchien als habe ſich die öſterreichiſchungariſche
Diplomatie durch den Gang der Ereigniſſe überraſchen laſſen
doch iſt dieſe Frage bisher nicht mit Sicherheit beantwortet
worden Gegenüber dem erſten Balkankrieg verfolgte Berch
told das Ziel die Bildung eines großen ſlawiſchen Reiches
an der Südgrenze der Donaumonariche zu verhindern Noch
kurz vor Ausbruch des Krieges bemühte er ſich wie aus ſeiner
Erklärung vor der ungariſchen Delegation am 24 September
hervorging die in Konſtantinopel nach dem dortigen Regie
rungswechſel gemachten Anſtrengungen den Forderungen der
Albaneſen entgegenzukommen zu unterſtützen Nach Beginn
des Krieges ſetzte Berchtold in Uebereinſtimmung mit ſeiner
gegen eine erhehliche Machtſtärkung Serbiens gerichteten
Politik die Beſtrebungen fort die albaniſche Frage hervor
zukehren und die Vildung eines ſelbſtändigen Albaniens zu

Poincare an der Front

W B Paris 13 Jan Während Poincaré bei Dün
kirchen den Marineſchützen eine Fahne überreichte überflogen
franzöſiſche Flugzeuge die Ortſchaft um Ueberraſchungen vor
zubeugen Später hatte er im Hauptquartier des Generals
French mit dieſem und dem Prinzen von Wales eine Unter
redung Er überreichte ſpäter den Kommandeuren der eng
liſchen Armee die Plakette des Großkreuzes der Ehrenlegion
Nach kurzem Beſuch von Hazebrouk und dem Hauptquartier
des Generals Maudhuy beſuchte der Präſident Arras wo
man überall nur Trümmerhaufen und un
geheure von den großen deutſchen Granaten
verurſachte Aushöhlungenſah Die Bevölkerung
von Arras nimmt ſchnell ab Die Mehrzahl flüchtete außer
halb des Feuerbereichs Die Beſchießung wird faſt täglich
fortgeſetzt Die erſten deutſchen Schützengräben ſind 1500
bis 3000 Meter entfernt Abends traf der Präſident wieder

in Paris ein eGreys Zahlen ſind irreführend
W TB Newyork 13 Jan Jn einer Depeſche aus

Waſhington an die Aſſociated Preſſe wird darauf hingewieſen
daß Greys Zahlen die Beweiſe geben daß der Handel mit
den neutralen Ländern die an Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn angrenzen ſeit Beginn des Krieges zugenommen
hat irreführend ſind Es wird eingewendet daß nach
Schließung der normalen Wege nach Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn viele Güter die nicht Konterbande ſind durch
neutrale Länder gingen Ebenſo importierten die Neutralen
viele Waren die ſie früher von den Kriegführenden erhielten
jetzt aus den Vereinigten Staaten Was die Kupferfrachten
nach Jtalien anbetrifft ſo wird darauf verwieſen daß der
italieniſche Botſchafter bereits erklärt hat Jtalien ſei in
folge des Ausfuhrverbotes ſeitens der Kriegführenden auf
die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten angewieſen Wenn
Kupfer die Kriegführenden durch neutrale Länder erreichen
würde würde die Regierung der Vereinigten Staaten es
für die Pflicht Groß Britanniens halten mit dieſen Neu
tralen wirkſamere Vereinbarungen abzuſchließen

erleichtern Zunächſt aber ſetzte ſich Oeſterreich Ungarn für
den Statusquo auf dem Balkan ein und ſchien auch kriegeriſche
Verwickelungen zur Durckſetzung ſeiner Forderungen nicht zu
fürchten denn ſchon am 8 Oktober machte es finanzielle Vor
bereitungen für einen etwaigen Krieg Als die Beſetzung
des Sandſchak Novibazar durch Serben und Montenegriner
in Frage kam verlangte man in Wien daß ſich die Kriegs
operationen von dieſem Gebiet fernzuhalten hätten enthielt
ſich aber jeder nachdrücklichen Betonung dieſes Standpunktes
als die kriegeriſchen Ereigniſſe dennoch zu einer ſerbiſchen Be
ſetzung dieſes Landſtriches führten Jn der Folge führte die
Haltung Oeſterreich Ungarns zu Serbien zu einem immer
ſchärferen Gegenſatz zu Rußland und die Gefahr eines Krie
ges zwiſchen beiden Großmächten hielt lange Zeit Europa in
Spannung Am 2 Dezember 1912 ließ eine Rede des deut
ſchen Reichskanzlers im Reichstage erkennen daß Oeſterreich
Ungarn in einem Kriege gegen Rußland auf Deutſchland
zählen könne Schon vorher begann man in Wien mit den
Vorbereitungen auf einen Krieg Am 12 November machte
die Kriegsflotte in Pola mobil es ſchloſſen ſich daran mili
täriſche Vorbereitungen in Böhmen Bosnien und Dalmatien
und vor allem auch an der ruſſiſchen Grenze Rußland war
ſchon im September mit Probemobilmachung in Ruſſiſch Polen
vorangegangen

Der Zuſammenbruch der Türkei änderte nichts an der
Grundrichtung der Berchtoldſchen Politik Wiederholt hatte
Oeſterreich Ungarn gegen das Vordringen Serbiens an der
Adria proteſtiert und auf der Botſchafterkonferenz in Lon
don hatte es ſchon am 20 Dezember bald nach Zuſammen
tritt der Konferenz den Erfolg daß die Botſchafter die
Autonomie Albaniens beſchloſſen mit der Beſtimmung Ser
bien einen Handelsweg an der Adria einzuräumen Jn
dieſer Frage hatte Oeſterreich Ungarn auch die volle Unter
ſtützung Jtaliens das auch in der ſpäter geregelten Feſt
ſetzung der albaniſchen Grenzen mit Ocſterreich Ungarn zu
ſammenging

Jm Zweiten Balkankrieg erfuhr Bulgariens Haltung
durch Oeſterreichs ſcheinbar paſſives Verhalten eine gewiſſe
Unterſtützung die beſonders in Rumänien die Oeffentlich
keit ſtark erbitterte Die ſchweren bulgariſchen Niederlagen
und das rumäniſche Eingreifen in den zweiten Krieg das das
rumäniſche Kabinett zu einem ausſchlaggebenden Faktor
machte veranlaßte Berchtold keineswegs zugunſten ſeines
Verhältniſſes zu Rumänien wie man es zweifellos auch in
Berlin gewünſcht hätte ſeine freundſchaftliche Haltung gegen
über Bulgarien abzuſchwächen Hieraus ergab ſich ſchließlich
ein offenbarer Mißerfolg Berchtolds in der Frage einer
Reviſion des Bukareſter Friedensvertrages Obwohl ſich
Berchtold hier zeitweiſe mit der ruſſiſchen Diplomatie zu
ſammenfand vermochte er nicht dieſe Forderung durchzu

ſetzen Jm Anſchluß daran zirkulierten im Auguſt 1913 Ge
rüchte über einen bevorſtehenden Rücktritt Berchtolds Am
17 Auguſt hatte der Staatsmann bei Kaiſer Franz Joſef in
Jſchl eine Audienz bei welcher Berchtold ſeine Demiſſion an
geboten haben ſoll Als die Gerüchte über einen Rücktritt
Berchtolds nicht verſtummten wurde an unterrichteter Stelle
verſichert daß alle Gerüchte unbegründet zumindeſt aber
verfrüht ſeien Graf Berchtold werde erſt dann zurücktreten
wenn alle Fragen erledigt ſein werden die für die Mon
archie infolge des Balkankrieges entſtanden ſind

Wenn Graf Berchtold jetzt mitten im Kriege ſeinen Ab
ſchied genommen hat ſo müſſen ernſte Gründe perſönlicher
Natur vorgelegen haben Eine Aenderung der öſterreichiſch
ungariſchen Politik bedeutet der Rücktritt keinesfalls

Die franzöſiſche Kammertagung

Dienstag trat das franzöſiſche Parlament zu ſeiner
ordentlichen Tagung zuſammen Es verſammelt ſich nicht
weil die Regierung es einberufen hat oder weil die Mehrheit
der Deputiertenkammer es verlangt hätte ſondern weil
die Verfaſſung der Republik es in aller Form vorſchreibt
Die kleine aber zielbewußte republikaniſche Mehrheit die in
der Nationalverſammlung von Verſailles im Jahre 1875
die demokratiſche Verfaſſung Frankreichs ausarbeitete ſtellte
den Grundſatz auf daß die Volksvertretung allein die Nation
verkörpere und daß die Regierung einſchließlich des Präſi
denten der Republik ihre Autorität wie ihre Rechte erſt aus
der Zuſtimmung der Volksvertretung herleiten dürfe Dieſer
Grundſatz führte zu der Beſtimmung daß die beiden aus den
allgemeinen Wahlen hervorgegangenezi Häuſer des Par
laments jedes Jahr am zweiten Dienstag des Januar zu
ihrer regelmäßigen Tagung zuſammentketen und daß dieſe
ordentliche Seſſion nicht vor Ablauf von fünf Monaten ge
ſchloſſen werden kann Das Parlament kann ſich ſelbſt
während dieſer Tagung kürzere oder längere Ferien zu
billigen aber die Regierung kann es vor Mitte Juni nicht
heimſchicken ſie muß ſich im Gegenteil dem Parlament jeder
eit zur Verfügung ſtellen ſo oft die Mehrheit der Kammer

oder des Senats das zur Fortführung der Geſetzgebung oder
zur Kontrolle der ausführenden Staatsgewalt verlangt

Jn der politiſchen Tagespreſſe Frankreichs wird ſchon
ſeit Wochen die Frage erörtert ob es nicht in der gegen
wärtigen Kriegszeit angezeigt wäre die grundlegende Be
ſtimmung der Verfaſſung auf der ſich das ganze parlamen
tariſche Regime aufbaut durch ein Notgeſetz zeitweiſe außer
Kraft zu ſetzen man konnte auch im Dezember als die Re
gierung noch in Bordeaux ſaß aus der offiziöſen Preſſe den
Eindruck gewinnen daß die Regierung keineswegs abge
neigt war dieſe unbehaglich lange Zuſammenarbeit mit dem
Parlament durch ein Ausnahmegeſetz auszuſchalten Aber
die ungeſchickte Taktik der antirepublikaniſchen Zeitungen
hat von Anfang an die Ausführung dieſer Abſicht verhindert
Das Notgeſetz hätte dem Parlament ſchon in der außerordent
lichen Tugung vom 22 Dezember 1914 unterbreitet werden
müſſen aber die reaktionäre Preſſe unter Führung des
Figaro des Gaulois des Echo de Paris der Action

Françaiſe und der ECroix hielt damals die patriotiſche
Stimmung für ſo ſeſt und zuverläſſig daß ſie eine offene
Fehde gegen das Parlament begann und beſonders unter
Brechung des bei Beginn des Krieges geſchloſſenen Burg
ſriedens die Teilnahme der Sozialiſten an der
Regierung bekämpfte Sie wollte ſich auch nicht
mehr damit begnügen daß die Regierung in aller Stille
die Kongregationen zur Verwundetenpflege und zur Or
ganiſation von Feldpredigten zuließ ſie verlangte ſchon offen
die Suſpendierung der kirchenpolitiſchen Geſetze aus der
radikalen Aera Waldeck Rouſſeaus und Combes Die ſozia
liſtiſche und radikale Preſſe antwortete ſofort auf dieſe Vor
ſtöße und als der Miniſterpräſident Viviani Mitte Dezem
ber die Parteiführer ſondierte überzeugte er ſich daß eine
gegen das Parlament ſelbſt gerichtete Maßregel von der ge
ſamten Linken abgelehnt würde

Der Mißerfolg des reaktionären Vorſtoßes gegen die
republikaniſchen Parteien beweiſt daß die Geſamtſtimmung
der politiſchen Welt doch nicht ausſchließlich durch einen rein
kriegeriſchen Patriotismus beherrſcht wird Die Regierung
bemüht ſich zwar durch Schürung des fangatiſchen Dutſchen
haſſes den Chauvinismus aufs höchſte zu ſteigern bis jetzthat ſie aber mit der Tatſache rechnen müſſen daß die Unter

ſtützung der äußerſten Linken ihr unentbehrlicher iſt als die
Gefolgſchaft der nationaliſtiſchen Gegner der Republik Die
Regierung und die ihr ergebene Preſſe wollen s war i
zugeſtehen aber die Entwickelung der Dir ge a es unzwei
deutig erkennen daß das Bewußtſein der kritiſchen Notlage
des ganzen Landes den ſtärkeren Kitt für den Zuſammen
halt der öffentlichen Meinung bildet Welchen Verlauf die
Parlamentstagung nehmen wird läßt ſich nicht vorausſehen
Kammer und Senat werden zunächſt ihre Vorſtände wieder
wählen eine wirkliche Verhandlung wird da noch keine
Interpellationen beſprochen werden ſellen erſt dann eröffnet
werden wenn die Kommiſſionsberichte üher die im Dezem
ber eingehrachte Vorlage betrefferd die Raturaliſation der
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Vusländer das ch rbot und ähnliche GelegenheitsVerbo gezeſetze vorti en wird es in einzelnen Kom
miſſionen über die Ver von Unterſtützungen über
die Beſoldung und Beförderung der Offiziere über das Ge

undheitsweſen des Heeres uſw zu lebhaften Erörterungen
kommen Trotz der ſcharfen Zenſur die über die Preſſe ver
hängt iſt ſind in den Zeftungen fo viele Mißſtände und
griffe veröffentlicht worden daß das Parlament un

ächtlos an ihnen vorübergehen kann Die reaktionäre P
hat ſich mit der Tatſache daß das Parlament tagen muß und
ohne einen Staatsſtreich weder ausgeſchaltet mundtot

emacht werden kann ſchließlich abgefunden ſie mahnt die
rlamentarier nur noch ſie ſollten nicht viel reden und

fragen und ſo bald wie möglich die Bude ſchließen
Das Plenum der Kammer kann ſich verfaſſungsmäßig

in jedem r e vertagen aber nur auf zweionate Die Kammer kann alſo die Regierung ſchonen
ſo viel ſie mag ſie kann aber wenn ſie will auch reden und
urteilen und die Regierung kann ſich fünf Monate lang dem
Ruf und Einfluß des Parkaments nicht entziehen

Jn der geſtrigen Sitzung derWTB Paris 13 Jan
Kammer waren die Abgeordneten in großer Zahl anweſend

Unter allgemeiner Aufmerkſamkeit eröffnete Alterspräſident
WMackau die Seſſion mit einer Anſprache Er ſagte der ein
zige Gedanke und Wunſch Frankreichs ſei den lange vor

bereiteten Angriff zurückzuſchlagen und den Feind nieder
zuwerfen Er fordere die Kammer auf auch weiterhin der

Armee das ermutigende Schauſpiel der Einigkeit zu bieten
Lebhafter Beifall Wir nehmen erklärte der Redner ent

ſchloſſen alle Opfer auf uns welches auch die Dauer der
Prüfung ſei Wir halten durch ohne ſchwa
bis zum endgültigen Sieg der uns Ehre Freiheit und end
gültigen Frieden ſichert Einmütiger Beifall Die Kammer
wählte darauf mit 474 Stimmen Deschanel und alle Mit
glieder des ausſcheidenden Bureaus wieder Das Haus ver
tagte ſich auf Donnerstag

Gegen Joffre und Millerand

WTB Paris 13 Jan Guſtave Hervé erklärte in der
Guerre ſociale Der Entſchluß von Joffre und Millerand

dem Kammerausſchuß für Gefundheitsweſen Unterſuchungen
über den Geſundheitszuſtand der Armee zu verweigern ſei
eine Ohrfeige für das Parklament welches be
rechtigt ſei eine Kontrolle auszuüben Der Beſchluß nur dem
Vorſitzenden des Ausſchuſſes und einem zweiten Ausſchußmit
gliede die Beſichtigung zu geſtatten beweiſe daß man
eine Kontrolle fürchte Frankreich werde nicht zu
laſſen daß 18jährige Knaben in Kaſernen an Lungenent

San zugrunde gehen Aehnlich äußert ſich die Libre
role

Der amtliche franzöſiſche Vericht

W TB Paris 12 Januar Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag 3 Uhr Zwiſchen Meer und Oiſe fand eine zeit
weilig ausſetzende an einigen Stellen ziemlich heftige
Kanonade ſtatt Nördlich Soiſſons wurden ſehr bewegte
Kämpfe un die Schützengräben geliefert die wir am 8 und
10 Jan erobert hatten Der Feind unternahm am geſtrigen
Tage mehrere Offeſiſivſtöße die wir zurückſchlugen r ge
wannen neue Schützengräbenſtücke Zwiſchen Soiſſons und
Reims Artilleriekämpfe unſere ſchweren Geſchütze beſchoſſen
wirkſam die deutſchen Batterien und Miſtenwerfer Jn der
Champagne und im Gebiet von Soiſſons richtete unſere Ar
tillerie ein ſehr genaues Feuer auf die gegneriſchen
Stellungen Nahe Perthes war die Feldbefeſtigung nördlich
der Farm Beau Seéjour der Schauplatz eines erbitterten
Kampfes Der Feind konnte einen Schützengraben im Jnnern
der Befeſtigung errichten deren vorſpringenden Winkel wir
beſetzt hielten Der Kampf dauert fort Aus den Argonnen
und bis zur Maas iſt nichts zu melden Auf den Maashöhen
wurden zwei deutſche Angriffe einer im Wald von Tonſenvoye der andere im Wald von Bouchat abgewicen Süd

öſtlich Cirey ſur Vezoule überraſchte eine unſerer Abteilungen
eine deutſche Kompagnie die das Dorf St Sauveur plün

Es brauſt ein Auf

Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du wirſt mir den Schimpf bezablen ſchrie er Aber

Hermann uümſpanntse ſeelentuhig ſeine beiden Hände und mit
eiſerner Kraft ſchob er den Wükenden von ſich ab

Du haſt uns den Teufel an die Wand gemalt und nun
iſt er zu dir gekommen Er hat deine Tochter geküßt und
gibt ſie nun nicht wieder her Nicht um eine Welt du magſt
tun was du wiltſt Geh nur in Frieden und ergib dich drin

Niemals ſchrie der Buchwaldbauer außer ſich nur
dann därfſt du darän denken wenn dein Väter auch mich im
Steinbrüch verſchärrt hat Eher ſoll ſie

Seid ſtill Bauet unterbrach ihn plötzlich der Orts
ſchulze der gnädige Hert iſt gekommen

Der Buchwaldbauer ſchwieg und rings im Kreiſe ſchaute
man nach der Schenke Dort ſtand der Hohenlindower Guts
herr und neben ihn Anton Ferchhämmer

Herr von Carſten winkte mit der Hand und ſagte dann
mit weithin tönender Stimme

n Meine Lieben wollte heute mit euch wie alljähr
lich meinen Geburtstag feiern Aber eben erreicht mich eine
Botſchaft die den 5 e ein Ende macht Er griff in die
Taſche ſeines Ueberrockes nahm daraus ein Telegraämm ent
faltete es und las unter dem ätemlsſen Schweigen der Menge

Seine Majeſtät hat die Mobilmachung der geſamten
Armee und Marine befohlen

Aber der HohenEin ungeheurer Tümult entſtänd
lindower gebgt Schweigen und führ fort

ulzel Macht den Befehl gebührends in den
Dörfern bekannt Ihr ändein ſeid f öhlich und ſehmet
ſhed Jch weiß daß das Vaterland anf meine lieben Dörfler
hlen kann Was uns äbe ſöttut in dieſer ſchweren
Zeit die ün über uns kommt iſt El t Sein Blicktraf ben Burhwa dbäuern ärkin ehe in Die Leſun
dieſer ernſten Tage nuß ſein Einer für alle und alle füeinen Wollt Jht endlich u und hier dem
Anlan Ferchhammet Ruhe gelsbeit Ihr ſchickt Euren Sohn ſo
ins Feld er ſeine beiden Sie kämpfen geneinſam viean Sache füt das Vater v jut den atee
Herd Wollt Jhr Martin Wehrlin

Aller Augen waren auf den Buchwaldbauern gerichtet

zu werden

derte und ſie in die Flucht en undn 3 war u e S Mit und der
Schneeſturm dauern an

Amtlicher Vericht von abend 11 Uhr Nordöſtlich
Soiſſons ß der Feind d der ganzen Nacht heftig

e Stellungen beim Plateau von Perrieres und demSee 132 Er unternahm heute um letztgenannte
t h einzünehmen einen bedeutenden Angriff

deſſe ge nicht bekannt iſt Kein anderes be
nswertes ignis zu melden

Die Stärke der engliſchen Feldtruppen

Zürich 13 Januar Nach der Neuen Zürcher Zeitung
iſt die Angabe daß gegenwärtig nur 180 000 bis 200 000
weißhäutige Briten in Frankreich ſtehen für die an der

S nt weilenden Regimenter zutreffend ebenſo
viel liegen aber noch in den e er Wert

hinter der Front Es ſeien nämlich genau 400 000 We i h
nachtskörbe für engliſche Soldaten über den Kanal ge
bracht worden Der Berichterſtatter desſelben Blattes gibt
u daß von Kriegsbeginn bis zum 6 September die Heere
e und Englands von Deutſchland fünfmalinner

halb neun Tagen bis zur Vernichtung ge
Magen worden ſeien Das Küſtenland der franzöſiſchen
Riviera ausſchließlich aller weltbekannten Kurorte die ſonſt
um dieſe Zeit Tauſende von deutſchen Gäſten rer
weiſen heute über 50 000 Verwundete der Franzoſen
und Engländer auf darunter allein 18000 Jndier
zu deren Pfrege zwanzig Aerzte aus Hindoſtan geholt wurden

Rom 12 Jan Die Times erwähnen die unge
heuren Verluſte an engliſchen Offizieren in
Flandern Das Blatt hofft daß die neuen Offiziere die an
die Front gehen hinreichend ausgebildet ſein würden um
ſich ſelbſt und die Truppen mehr zu ſchonen Eine neue
Offenſive ſei wegen des Mangels tüchtiger Offiziere alſo

fürdie Engländer weitbedenklicher als für die
Deutſchen

Englands Hoffnung auf Syrien

c B Rom 13 Januar
Das Eiornale Jtalia bringt aus Kairo auf Grund

geheimſter Mitteilungen eine Nachricht daß Eng
land des Sieges über die Türken ſicher ſei 7 und Syrien zu

meinem unabhängigen Staat unter einem
medaniſchen Fürſten erheben wolle Das Blatt bemerkt dazu
daß natürlich nur die Form eines ähnlichen Staatsweſens wie
Aegypten gemeint und von Unabhängigkeit keine Rede ſein
könne England würde dadurch im öſtlichen Mittel
meer dieſelbe Machtſtellung gewinnen wie

im weſtlichen Seine afrikaniſchen und aſiatiſchen Be
ſitzungen würden durch die Vahnverbindungen von Kapſtadt
Kairs el Ariſch Jeruſatem Vaſora Delhi Kalkutta zu
einem Territsrium verbunden und ſeine indiſche Herrſchaft
durch Verwirklichung dieſes Planes eine neue Sicherung er
fahren Freilich müſſe r den Widerſtand Frank
reichs das äußere Rechte auf Syrien habe erſt
überwinden Es iſt unbegreiflich daß ſolche Blätter
noch immer Deutſchland anklagen können aus Weltherr
ſchaftsgelüſten den Kriegentfſeſſeltzuhaben
wenn ſie gieichzeitig ſolchen engliſchen Plänen ernſte Betrach
tungen in fettem Druck widmen

e

Unanfhörliches Vombar ement vor Warſchau

T U Amſterdam 13 Januar
Nach einer Petersburger Meldung haben ſich die deut

ſchen Streitkräfte in Polen auf einer neuen Strecke
von ungefähr zehn Meilen Breite etwa 30 Meilen
weſtlich Warſchau ausgeſtreckt Auch eine Anzahl
ſchwerer Kanonen iſt hier aufgeſtellt Die

richten über Stockholm iſt neuerdin
Generalen der aktiven ruſſiſchen

deutſchen Laufgräben gehen zum Teil parallel mit dem Fluß kennt und legt uns D ingezur Laſt wofüreske ine

Der trat ein paar Schritte näher ſah dem Einödbauern
flammend ins Geſicht reckte fich auf und antwortete

SHerr Amtmann ich will für ſeine Jungen beten wie für
meinen eigenen Meine Sach mit ihm die muß bleiben
Nehmt s mir nit übel

Der Hohenlindower wollte noch einmal zum Frieden
mahnen aber Anton Ferchhammer flüſterte ihm zu

Laß ich bitte dich
So gehet heim und trefft eure Vorbereitungen alles

Weitere wird von der Kommandantur morgen angeordnet
werden Wie es auch kommen mag Hohenlindow und ſeine
ganze Gemarkung ſteht feſt zu Kaiſer und Reich Das zum
Zeugen ſtimmen wir ein in den Ruf Seine Majeſtät unſer
allergnädigſter Landesherr

Ein brauſendes Hoch ſcholl über den weiten Platz und
drüben am Abhang ſcholl vielſtimmig das Echo Und niemand
wußte wer es begonnen hatte aber plötzlich entblößten ſie
die Häupter und aus kräftigen Kehlen erklang es Es brauſt
ein Ruf wie Donnerhall

Als das Sturmlied verhallt war verließ der Hohen
lindower mit Anton Ferchhammer den Feſtplatz auf dem die
Lichter nach und nach verloſchen und der bard vereinſamt da
lag als hätte ein rauher Sturmwind alle Fröhlichkeit plötz
lich hinweggefegt

Nur im Schatten der hohen Linden die die Feſtwieſe
nach der Landſtraße zu abgrenzte ſtanden Koch zwei einſam
ſie e ntenut erfüllt von namenloſem Weh und Glück zu
gleich

Jch halt aus Hermann Was der Vater auch anſtellen
mag Wenn du nur wiederkommſt

keuſche Seele ſich ſo lange heimlich geſehnt hatte im Felde
iicg könnte wollte Zaghaftigkeit das fjünge Weib be
allen

Ailmächt überlaut verkündend Wer ſchreibt ihnen ihte ge
heimnisvollen Bähnen vor Wir armſelige Menſchenkinder
können s hinterher nür berechnen Witf alle deiſie Not äuf
den Himmel Und wenn ich nicht heimkomm dann Antonie

haben und deren rotes junges Blut wie ein bkejiter Strom
h dere dürch die Heimat fließt Dannſt da z teien und dir ſagen üch ich häb ift dieſem

Böftertingen mein Liebſtes geben
ſind vergänglich Was abe

Welt geneſen und beſſer werden ſoll

Und bei dem Gedanken daß der Geliebte näch den ihre

Köpf hoch Lieb Schän da ſteßen die Sterne Gottes

bin ich einer von den Tauſenden die die Heimaerde verteidigt

ürfen Wir alle Antonie
ußvergäſtglich iſt das iſt das

deutſche Vaterland das iſt der deutſche Gedanke an dem die

Hier liegen auch die Wäl der von Boli now vie ſchitez
lich nach wechſelnden Erfolgen von den Deutſchen ge
nommen wurden Die Deutſchen unterhalten
ein ungufhörliches BVombardement

Roch 18 ruſſiſche Generale abgeſetzt

B Kopenhagen 13 Januar Nach Petersburger Bee die Enthebung von 18rmee von Führerſtellen
erfolgt

Verſtändigung im Konterbandeſtreit

c B Kopenhagen 13 Januar
Ein Londoner Telegramm beſagt Nach den am Montag

abend und Dienstag früh hier aus Waſhington eingegangenen
Mitteilungen iſt anzunehmen daß zwiſchen England und

Amerika eine Verſtändigung in der Konterbandefrage erziel
werden wird

WTB London 13 Jan Das Reuterſche Bureau bo
richtet aus Waſhington unterm 11 d Der engliſche Bot
ſchafter hat heute dem Staatsſekretär Bryan mitgeteilt daß
es mehrere Tage dauern würde ehe die voll
ſtändigebritiſche Antwort zu der die geſtrige Note
die Ein leitung bildet abgeliefert werden würde Es
verlautet daß England beſchloſſen hat einen kaufmänn i
ſchen Sachverſtändigen nach Waſhington zu ent
ſenden der in kommerziellen Fragen die Botſchaft beraten
ſoll Die bisherige Antwortnote der britiſchen Regierung
iſt in der Tat ſo unklar und nichtsſagend daß bündiges
Poſtſkriptum ſehr geraten erſcheint Die Red

Da durch die engliſche Kabelſperre uns die wahre Mei
nung und Stimmung Amerikas über die engliſche Antwort
ſorgfältig verborgen wird kann von hier aus nicht beurteilt
werden ob die Londoner Behauptungen von einer bevor
ſtehenden Verſtändigung zwiſchen England und Amerika in
der Konterbandefrage den Tatſachen entſprechen möge
iſt es nicht wie wir bereits in unſerem Artikel Die Neu
tralen ausgeführt haben ſogar wahrſcheinlich da die Ver
einigten Staaten zweifellos einen Weg ſuchen der einen
Bruch mit England vermeidlich macht und England wiederum
ſich hüten wird die Amerikaner ernſtlich zu reizen Wir
müſſen abwarten bis die Nachrichten aus der Union hier
her gelangen Dann erſt wird ſich zeigen wie die Ver
kändigung ausſieht und die Praxis erſt kann ergeben obſe eventuell Beſtand hat Daß es in den Vereinigten Staaten

nicht an Stimmen fehlt die die engliſche Antwortnote
bisher wenigſtens recht ungünſtig beurteilen beweiſt fol
gendes Telegramm

e B Haag 13 Januar
Daß die amerikaniſche Preſſe keines wegs wie es

engliſche Blätter zuerſt glauben machen wollten die engliſche

Antwort übereinſtimmend für befriedigend
hält zeigen folgende Ausführungen der New York
Worl1d England iſt mit Deutſchland im Kriegszuſtand
und hat zur Führung des Kampfes das Recht ſämtliche zivili
ſierten Kriegsmittel anzuwenden Um Deutſchland zu
blockieren hat es die Nordſee geſperrt aber dennoch hat es

den Geſetzen der Ziviliſation zuwider
keine Blockade erklärt und die Verantwortung dafür
nicht übernommen Es hat um gewiſſe Vorräte von
Deutſchland fernzuhalten den neutralen
Handel terroriſiert Um ſeine große Seemacht mit
der größten Wirkung gegen ſeinen Feind auszunutzen ſcheute
England ſich nicht ſeine Freunde Kataſtrophen auszuſetzen
Jetzt wo man Vorſtellungen dagegen erhebt beruft es ſich auf
die Notwendigkeit die im Kriege weder Freund noch Geſetz

Sie nickte unter Tränen
Jch will für dich beten
Nicht für mich allein mein Lieb Bete für alle die da

draußen ſtehen bete für das Vaterland und vergiß die
Arbeit nicht Jetzt wird s an allen Ecken fehlen Da müßt
ihr helfen mit werktätiger Menſchenliebe und unabläſſiger
Arbeit

Da ſtrahlten ihre lieben Augen ihn an An mir wird s
nicht fehlen Hermann Nur eines quält mich jetzt noch

Was iſt
Jch will dein Weib werden ehe du gehſt
Antottie ſagte er mit dem Ausdruck unendlicher Zärt

lichkeit Wohl wäre es mein höchſtes Glück wenn des
Prieſters Segen unſern Bund ſegnete ehe ich der Fahne folge
aber denke än deinen Vater Und noch eiſes Wenn ich
heimkomm und nicht mehr bin wie heut willſt du die Laſt
durchs Leben ſchleppen unauflöslich an einen gebunden zu
ſein der ohne deine Hilfe nicht auskäme Du willſt es ich
weiß es aber du ſollſt nicht Wenn alles entſchieden iſt dann
ſollſt du in meine Arme eilen und dein Vater ſoll wie
meiner unſeren Bund ſegnen

Sie erwiderte nichts Sie bot ihm ihre Lippen und er
küßte ſie und ſtreichelte ihr Haar

Arm in Arm gingen ſie die Dorfſtraße hinab bis ſie om
Hauſe Wehrlins angekommen waren Da uſnfaßte er ſie noch
einmal ſtürmiſch und all ſeine verhältene Leidenſchaft brach
hervor

Du du flüſterte er immer wieder
Wann mußt denn fort fragte ſie unter ſeinen Lieb

koſungen
Morgen mit dem früheſten

Ein weher Auſſchrei

Antonie bat er hält dein Verſprechen Läßz imänd deinen Schmer ſe en wie keiner dein Glüc ermeſſenſoll Vehalt beides r ich wie ein Heiligtum
Haſt recht nickte ſie ich will än dich denken ünd deine

Zuverſicht ſoll meine Kraft ſein
Leb wohl
Auf Wiederſehen

Mit ſchnellen Schritten entfernte er ſich Als er abe
äft die Wegbiegung kam wo die Landſtraße empor führt zuw
Hahge wandte er ſich noch einmal um Da ſtand ſie im blaſ
ſen Lichte des Mondes nöch vor dem Hoftor und winkte ihr
mit dem Taſchentuche ein letztes Glückauf

Fortſetzung folgt
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geweiſe erbringt Das britiſche Reich wird
in dieſer Angelegenheit von neuem von den
vereinigten Staaten hören und lehtere
werden dann Einzelfälle und Belege er
oringen denn England ſucht in dieſer ernſten Frage
nach Ausreden

Die Bill Hitchcock
T V Newyork 12 Jan Ein u heftiger Streitaugenblicklich in der amerikaniſchen reſſe um die ſoge

nannte Bl Hitchcock entbrannt Es handelt ſich hier um den
Geſetzesvorſchlag den Senator Hitchcock Ende Dezember
vorigen Jahres eingebracht hat und durch welchen künftig
hin jeder Waffenerport aus den Vereinigten Staaten nach
irgend einem der kriegführenden Staaten verboten ſein ſoll
Abgeſehen von der lebhaften Unterſtützung des Geſetzesvor
ſchlages durch die deutſchfreundliche Preſſe hat der Vorſchlag
auch viel Anklang bei den gerecht denkenden Senatoren ge
funden in Anbetracht des Umſtandes daß bisher infolge des
Stilliegeus der deutſchen Schiffahrt der amerikaniſche
Waffenexport ausſchließlich Deutſchlands Feinden zugute ge
kommen iſt Es ſind beſonders die Kongreßmitglieder
Bartholdt Vollmer und Lobeck die die Bill Hitchcock nach
Kräften unterſtützen Bis jetzt dürften ſich Anhänger und
Gegner des Geſetzes ungefähr die Wage halten

Vermiſchte Kriegsnathrichten

1700 micht 700 Gefangene bei Crouy

WTB Berichtigung Lies in dem Bericht der
Oberſten Heeresleitung richtig 1700 Gefangene nicht 700

Zum Untergang der Formidahie

o B Haag 13 Jan Der Marineſachverſtändige der
Times hebt anläßlich des Unterganges der Formidable

hervor daß das Schiff noch zwei Stunden nächdem es von
dem erſten Torpedo getroffen worden war über Waſſer ge
blieben ſei Es ſei unbegreiflich daß in einem der
artigen Falle nicht mehr Menſchen gerettet
worden wären Der ſchwere Seegang und das Verſagen
des elektriſchen Stromes für die drahtloſen Apparate hätten
allerdings mit dazu rer daß faſt drei Viertel
der Beſatzungihr Leben verloren haben Jeden

falls ſeien die e ungenügend geweſen Der Sachverſtändige hebt hervor daß
die Rettungsgürtel mit denen die engliſche Admiralität die
Kriegsſchiffe ausgerüſtet hat den Nachteil hätten d ſie den
Trägern bei hohem 2 ſchwer ermöglichen ſich über
Waſſer zu halten Viel beſſer hätten ſich die Schwimm
weſten bewährt die als gewöhnliche Kleidungsſtücke ge
tragen werden und von den Trägern jederzeit aufgeblaſen
werden könnten Mehrere der Geretteten verdanken der
Schwimmweſte ihr Leben

DumdumGeſchoſe auh in Kanhaſns

W TB Konſtantinopel 12 Jan Durch Berichte des
Sanitätsdienſtes der Armee und des Roten Halbmondes
die von Photographien begleitet waren iſt feſtgeſtellt wor
den daß die Ruſſen DumDumGeſchoſſe in den Kämpfen
um Batum verwendet haben Die ottomaniſche Regierung
hat daher bei den Botſchaftern der befreundeten Mächte gegen
dieſe unmenſchlichen der Petersburger und Haager Kon
vention widerſtreitenden Akte proteſtiert und die italieniſche
Votſchaft die die ruſſiſchen Jntereſſen vertritt gebeten Ruß
land mitzuteilen daß ſie im Falle der Wiederholung ſolcher
Vorkommniſſe mit Repreſſalien vorgehen werde

Zerſtörung der Waſſerwerke von Swakopmund
Rotterdam 13 Januar Der Standard meldet aus der

ar n daß die Engländer am 2 Januar frühmorgens
in der Nähe von Swakopmund Exploſionen vernahmen Man
glaubt daß die Deutſchen die Waſſerkondenſierungsanlage
mittels Dynamit zerſtörten

i e

Deutſches Reich
Die Geretteten von den Falklandinſeln

T U Berlin 13 Januar Die Zahl der in der See
ſchlacht bei den Falkland Jnſeln geretteten Offiziere und
Mannſchaften konnte jetzt amtlich feſtgeſtellt werden Von
der charnhorſt iſt niemand gerettet worden von derGneiſenau 17 Offiziere 171 Deckoffiziere Unteroffiziere und
Mannſchaften von der Nürnberg kein Offizier 7 Deckoffi
ziere Unteroffiziere und Mannſchaften von der Leipzig
4 Offiziere 15 Degoffiziere und Mannſchaften Wian darf
aber annehmen daß noch weitere Gerettete n haben ſind
ohne daß die en bisher Nachricht erhalten haben Von
den beiden Begleitſchiffen Vaden und Santg Jſabel iſt
die Beſatzung gerettet

Der Meldung iſt hinzuzufügen daß auf den Schiffen des
Kreuzergeſchwaders Umkommandierungen ſtattgefunden ha
ben die in Deutſchland noch nicht bekannt ſind So kann nicht
geſagt werden daß alle nicht als gerettet gemeldeten Offi
ziere und Mannſchaften den Tod geſunden haben Eine na
mentliche Liſte der vermutlich Geretteten liegt bei dem Zen
tralnachweisbureau für die Marine in Berlin Matthäikirch
ſtraße aus Zur Erleichterung der Arbeiten dieſes Bureaus
würde es weſentlich beitragen wenn ihm alle privaten
richten über die n von Reſerviſten und Kriegsfrei
willigen auf den Schiffen des Kreuzergeſchwaders mitgeteilt
vürden

Verſchärfter Belagerungszuſtand in den Hanſeſtüdten
Hamburg 13 Januar Der ſtellvertretende komman

dierende General hat für die zum Bereich des 9 Armeekorps
ſchen Bundesgebietsteile insbeſondere

t rften Belagerungezuſtanderklärt Danach können beſtimmte Vereine aufgelöſt Ver
ſammlungen verboten und paiten überwacht ſowie für
aſge t erklärt werden wenn der Inhalt der Reden Vor
zäge Geſänge oder Vorſührungen den J gehen r Krieg

Herr Maßnahmen ſin

gehörenden nichtpreußi
alſo für die Hanſaſtädte den ver

führung zuw
eUnonfaecht Bidertarſe Die hohen

Gen Beigien
WTB Berlin 13 Januar er zh Bahnbeamte und

Arbeiter ſowie mehrere hundert Erdarbeiter aus der Gegend
von Frankfurt a M ſind nach Belgien und Nordfrankreich
entſandt worden B
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Deutſche Kriegsge angene in Gibraltar

Beim Auswärtigen Amt waren Klagen darüber einge
laufen daß es den deutſchen Kriegsgefangenen in Gibraltarverboten iſt in deutſcher Sprache zu korreſpondieren Die

Angelegenheit iſt durch Vermittelung einer neutralen Macht
bei der britiſchen Regierung zur Sprache gebracht worden
Es iſt darauf die Antwort eingetroffen daß den Kriegs
gefangenen der Gebrauch der deutſchen Sprache geſtattet und
daß ihnen nur anheimgegeben worden iſt ſich der engliſchen
Sprache zu bedienen falls ſie Verzögerungen bei der Jenſurder Brieſe vermeiden wollen Ebenſo können ſie auch Briefe

in deutſcher Sprache empfangen jedoch iſt ihnen nur erlaubt
wöchentlich zweimal Briefe abzuſenden die nicht mehr als
zwei Seiten umfaſſen dürfen

Ausland
Die norwegiſche Thronrede

T U Kopenhagen 12 Jan Aus Chriſtiania wird ge
meldet Das Storthing iſt heute feierlich eröffnet worden
Der König verlas die Thronrede in der ausgeführt wird
daß die Beziehungen zu den fremden Mächten freundſchaft
lich ſind Die Regierung iſt beſtrebt das Land außerhalb
des Weltkrieges zu halten und die Gefahren und Schwierig
keiten zu beſeitigen die der Krieg für die Sicherheit des
Landes mit ſich gebracht hat Die Thronrede erwähnt ferner
die Neutralitätserklärung Norwegens das Abkommen
zwiſchen Norwegen und Schweden vom 8 Auguſt die Drei
königszuſammenkunft von Malmö und den dort feſtgeſtellten
neuen Zuſammenſchluß Skandinaviens Die Spitzbergen
Konferenz wird bis nach dem Krieg verſchoben Schließlich
wurde eine Anzahl neuer Geſetzentwürfe angekündigt da
runter außerordentliche Maßnahmen zur Stärkung von Nor
wegens Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande die Einführung
des Stacutsmonopols für die Einfuhr von Getreide und Mehl
ſowie die Abänderung des Geſetzes über den Erwerb von
Waſſerfällen Bergwerken und Wäldern Das Gleichgewicht
des Budgets werde nur mit bedeutenden Steuererhebungen
aufrecht zu erhalten ſein

Die Zivilliſte des Sultans von Aegypten
e B Konſtantinopel 13 Jan England hat dem von

ihm ernannten Sultan von Aegypten 200000 Pfund
als Zivilliſte ausgeworfen Der bisherige Khedive
erhielt als Zivilliſte für Apanage und für ſein Kabinett
280 966 Pfund Die der Perſon des Sultans Huſſein Kamil
beigegebenen Perſönlichkeiten ſowie der Kriegsminiſter und
beſonders der Oberzeremonienmeiſter ſind als Kreg
turen Englands bekannt Sie gehören alle Fa
milien an die auch bisher lebhafte Beziehungen zu England
unterhielten

Kongreß der Entente Sozialdemokraten
T U Paris 12 Jan Jn London wird eine Ver

ſammlung von zwölf Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen
Parteien Belgiens Frankreichs und Englands ſtattfinden
Dieſe ſoll einen Erſatz dafür bilden daß die Sozialiſten dieſer
drei Länder nicht an dem ſozialdemokratiſchen Friedens
kongreß der Neutralen in Kopenhagen teilnehmen können

Halle und Umgebung
Halle 14 Januar

Nachweis Stellen über
Verwundete und Kranke in den Lazaretten in Halle
Mit Genehmigung der Militär Sanitätsbehörde ſind

nunmehr auch in Halle Saale amtliche Nachweisſtellen über
Verwundete und Kranke eingerichtet worden

Nachweisſtelle I gibt Auskunft über die in den
Lazaretten des Stadtkreiſes Halle und im Berg
mannsheil zu Schkeuditz liegenden Verwundeten und
Kranken ſie iſt der Sanitätshelferinnengruppe des Roten
Kreuzes unter Leitung des Herrn Regierungsbaumeiſters
Fr Kallmeyer angegliedert und befindet ſich auf dem
Hauptbahnhof Halle Saale Warteſgal 2 Kl
Damenzimmer

Nachweisſtelle II welche ſämtliche Lazarette
des Eiſenbahn Direktionsbezirkes Halle
mit Ausnahme der eben genannten umfaßt iſt dem Hof

verlagsbuchhändler Guſtav Moritz übertragen worden und be

findet ſich in Halle Saale Torſtraße 48
Beide Nachweisſtellen geben unentgeltlich ſchriftliche und

mündliche Auskunft erſtere iſt ſtändig geöffnet tztere in den
üblichen Tagesſtunden

Aus Auſſiſh Polet

iſt von einem halliſchen Landwehrmann einem hieſigen Stamm
tiſch folgender Brief zugegangen

B Rußland 6 Januar 1915
Zunächſt vielen Dank für das Rauchbare unter die RNeeſe

Das war gerade das was uns am meiſten fehlte denn hier ſt
ja in dem verlauſten Neſt troßdem wir Geld genug haben nichts
g haben Das Einzige was mir noch fehlt ſind ab und zu ein
däßchen Mampe und eine Jigarre denn Humor iſt bei uns ge
nügend vorhanden trotzdem wir uns über zu wenig Dienſt nicht
beklagen können Wir ſind hier und 1 u 2 Leibhyſaren 7 Küraf
ſiere und 2 Dragoner 8 Geſchütze und wir 160 Jäger unſer lieber
Kamerad Hindenburg benutzt uns nur als Lockvögel für die
erren Ruſſen Wir werden vorgetrieben laſſen uns in ein Geecht ein und locken dann unſere Freunde dabin wo ſie am beſten

gebraucht werden Dann dürfen wir auf Befehl herumſchwenken
und die Falle zumachen Trotzdem für uns Jäger die wir ſeit
dem 20 Dez keine Räder mehr haben die ſind nach Deutſchland
verladen ſehr große Anſtrengungen and Märſche damit verbunden
nd tun wir gern unſere Pflicht Denn intereſſant iſt unſere

ffe doch Hier in V ſind wir geſtern abend nach anſtrengendem
arſch angelommen und legen ſichere Vefeſtigungen an wir

beider furchtbaren Kälte und dem hohen F nee
kaum vorwärtsköommen können Die beiden Brücken Holz hinter
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uns ſind heuie von uns unterminiert worden um eytlRückzug zu ſichern it noch einem Santa ich die
Aufſicht und es macht mir Spaß wenn man ſieht wie die Le
willig und fleißig unſeren Angaben folgen Weihnachten und Sil
veſter war ich auf Feldwache Schön war es nicht das Feſt Aber
in der Neujahrsnacht haben wir um 12 Uhr alle Glocken geläute
und da mußten Sie mal die Polen ſehen wie die mit dem Feuer
eimer halb angezogen kamen um das Feuer zu löſchen Ap
3 Januar haben wir von der Kompagnie jeder ein Licht zum nach
träglichen Weihnachten bekommen und wir haben es dazu benutzt
um uns an dem Abend mal richtig abzulauſen Jch bin noch gul
davongekommen da bloß ca 40 Stück daran glauben mußten Am
4 Januar ſtand ich auf vorgeſchobenem Oberjägerpoſten Früt
um 5 Uhr weckten uns die Ruſſen mit ihren Zuckerhüten Alle
zog ſich zurück Jch bekam durch ein Verſehen keinen Befehl zum
Rückzug und habe mich dann 36 Stunden mit meinen 14 Männchen
in der Wildnis herumgetrieben ehe wir wieder Anſchluß an
deutſche Truppen fanden Ganz leicht war mir ja nicht zumute
aber mein guter Komnpaß und ein ſcharfes Glas haben mir auch
hier gute Dienſte geleiſtet Sie mußten mal dabei ſein wie wi
da in einem Schweineſtall uns ſo ein vierbeiniges Weſen gekauft
baben Ueberall hin ſichern und dabei noch Schlachteſeſt abhalten
Aber es ging und mir perſönlich haben die Schweinsnieren gan
vorzüglich geſchmeckt Denn gerade mit dem Eſſen werden wit
nicht zu ſehr verwöhnt Jch glaube unſere Frauen müſſen ſt
noch viel Kenntniſſe aneignen wenn ſie ebenſo kochen wollen wie
wir im Felde Hühner genannt Flieger Enten Doppel
decker Gänſe Kochaſpiranten Schweine Feldküchenaſpi
ranten Solche Sachen verſtehen wir ganz ausgezeichnet zu
zubereiten Wenn bloß die Töpfe und Wohnungen der Bewohner
etwas ſauberer ſein wollten Wenn wir in ein Quartier kommen
haben wir erſt mal 2 Stunden damit zu tun um die Töpfé
zu ſcheuern Waſchen ſcheinen ſie ſich hier nie und Kamm um
Zahnbürſte haben ſie zuerſt mal bei uns geſehen

Aber unſer Humor verläßt uns nicht Wenn wir hier nur nich
noch einſchneien Denn hier herrſcht ein fürchterliches Schnee
treiben Na dann kaufen wir uns eben Schlitten und fahre
mit der Troikg oder wie das Polenvolk hier zu Lande ſeine däm
ligen Geſpanne nennt Heute ſchwirrte durch unſere Reihen das
Gerücht daß Warſchau gefallen wäre Das war aber ein bißchen
übereilt berichtet Na man tau wir wollen dem Koſakenpack ſchon
zeigen was preußiſche Jäger für eine Harke führen Bis jetzt iſt
mir trotzdem ſchon verſchiedene Male die blauen Bohnen um den
Kopf geſchwirrt ſind Gott ſei Dank noch nichts paſſiert und ich habe
immer den guten alten Glauben daß das Unkraut nie vergeht

Da wir heute eine Rumportion einpfangen haben muß ich
jetzt ſchließen denn meine Jnſpektion hat Abendbrot mit Grog
bereitet und hier im ganzen Hauſe iſt nur ein Tiſch vorhanden
Trotzdem bloß die Hälfte am Tiſche eſſen kann ſtreiten ſich doch
alle jeden Abend in gutmütiger Weiſe wer an der Erde eſſen muß

Herzlichen Gruß an alle guten Bekannten von einem Land
wehrkrieger aus dem verlauſten Rußland und auf ein geſundes
und baldiges Wiederſehen

Jhr Fritz P

Bei der 44 Wiederkehr der Kaiſerproklamation in Ver
ſailles dürfte es vielen Einwohnern von Halle von Intereſſe
ſein zu erfahren daß ein Mitbürger der Eiſenbahnbeamte
a D Fr noch unter uns lebt dem die beſondere Ehre zu
teil wurde zu der Feier der Kaiferproklamation am 18 Jan
1871 als Unteroffizier kommandiert zu werden Er hat ſich
auch das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe bei dem Straßenkaäpfe in
Mouſſon erworben

Titelverleihung Dem Anmtsgerichtsſekretär Herrn
Kriedemann in Halle wurde der Charakter als Rechnungsrat
verliehen

Aus der Verluſtliſte Rr 123
Kaiſer FranzGarde GrenadierRegiment Nr 2 Kriegsftw

Guſtav Kaufmann aus Halle verw
Jnfanterie Regiment Nr 13 Wehrm Hermann Weber aus

Kloſtermansfeld verw Musk Aug Wichmann aus Halle verw
Mustk Paul Weidig aus Holleben verm Musk Franz Jaſial
aus Torgau gefallen Musk Paul Szepaniat aus Kloſtermans
feld verw

Jnfanterie Regiment Nr 19 Reſ Herm Schunnak aus
Wörmlitz leicht verw bei der Truppe Reſ Walter Hoffmanv
aus Giebichenſtein verw Reſ Richard Rümpler aus Halle verw

Jnfanterie Regiment Nr 20 Musf Herm Jllge aus Roß
leben verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 20 Utffs d R Walter

Wehrm Richard
Friedrich aus Naumburg verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 27
Buſchky aus Wallhauſen verw Tamb Franz Sommer aus Giers
leben verw Wehrm Auguſt Kunſt aus Atzendorf verw Wehrm
Euſtav Huth aus Runthal verw Wehrm Aug Schröder aus
Borne verw Utffz Guſtav Wernicke aus Oppin verw Ldſtm
Ludwig Fuchs aus Schlettau verw Gefr Karl Schmölling au
Hergisdorf gefallen Wehrm Otto Tambach aus Hornburg gef
Wehrm Friedr Kube aus Alsdorf verw Ldſtm Albert Schreiber
aus Teuchern verw Lodſtm Otto Lange aus Zellwitz verw Wehr
mann Franz Winzer aus Alsdorf verw Wehrm Wilhelm Ball
haus aus Burgörner verw Wehrm Heinrich Minners aus Als
dorf gefallen Wehrm Franziszek Bilske aus Alsdorf gefallen
Utffs Wilhelm Setzepfand aus Rieſtedt verw s

Füſilier Regiment Nr 36 Halle Vernburg Liſſy am 7 9
und andere Geſechte vom 17 bis 23 12 1914 3 Bataillon
9 Kompagnie Kriegsfrw Hermann Kehr aus Naumburg verw
Kriegsfrw Franz Ufer aus Merſeburg verw Füſ Theodor
Franzus aus Czernitz verw

10 Kompagnie Kriegsfrw Kurt Rahne aus Halle gefallen
Einj Freiw Sefr Willy Reichert aus Halle gefallen

11 Kompagnie Ukffz Guſtav Honigmann aus Biſchofsrode
verw Utfz Kurt Hermann Schüttel aus Schkeuditz verw Utffz
Paul Buchmann ans Halle verw Füſ Karl Groſſe aus Kloſter
mansfeld verw Füſ Albert Brückner aus Halle verw Füſ Paul
Wajter Kriſten aus Zeitz verw Füſ Albert Pfützner m

Johverb Fil Waldemar Müller aus Weißenfels verw
Chriſtian Schulz aus Eisleben verw Einj Freiw Otto Baumeyer
aus Halle verw Einj Freiw Karl Friedrich Bahn aus Bernburg
verw Eini Freiw Paul Glück aus Erfurt verw Füſ Hermann
Buſch aus Eisleben verw Füſ Willy Brandt aus Langenbogen
verw Füſ Willy Friedrich aus Eisleben verw Füſ Otto Heiſer
aus Helbra verw Füſ Edmund Herrmann aus Teutſchenthal
verw Füſ Richard Leiſer aus Wolferode verw Füſ Albert
Müller J aus Weißenfels verw Füſ Reinhold Müller aus
Rothenſchirmbach verw Füſ Paul Perſchmann aus Friedeburg
verw Fuüſ Rich Rieck aus Burgörner verw Füſ Otto Stelzer
aus Quillſchinag verw Füſ Robert Thörmer aus Köthen verw
Füſ Karl Wendler aus Hornburg verw Füſ Paul Sangerhauſen
aus Votſtedt verw Füſ Walter Seeſpeck aus Unterrißdorf verw
Füſ Friedrich Wilhelm Pohlmann aus Bellingen verw Erſ Reſ
Paäut Reumann aus Ochel Hermsdorf gefallen Reſ Hermann
Gürtler aus Eisleben gefallen Kriegsfrw Theodor Eckardt aus
Merſehurg gefallen Gefr Oskar Schubert aus Sonneberg verw
Kriegsfrw w Wunder Nelben verw Reſ Friedrich
Wilhelm Dietrich aus Polleben verw

12 Kompagnie Kriegsfrw Fritz Reinhold Worſig aus Lettin
gefallen Füſ Otto Frick aus Weißenfels verm

Jnf Regt Nr 30 Musk Karl Brückner aus Halle verw
u R Emil Jehricke aus Berga verw Erſ Reſ Friedr Hoff

mann aus Rd Hermsdorf verwd Nt 50 g Hugo Goertz aus Weißenfels verw
ndwehr Jnf Regt Nr 51 Utffs Stanisl Mortka aus

Offleben verw
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Jnfanterie Regiment Nr
werben gefallen Reſ Karl Gräfe II aus Merſeburg verw Musk

aus Roßbach verw Kriegsfrw Artur Roth
meyer aus Könnern gefallen Erſ Reſ Franz Pflock aus vHolleben
verw Kriegsfrw Franz Gente aus Kapellenende verw Kriegs

iw Otto Köhler aus Aderſtadt verw Musk Erich Fiſcher aus
chersleben vermißt Reſ Albert Podlawski aus Mansfeld verm

ReſerveJnf Regt Nr 77 Erſ Reſ Albert Orthey aus
Wehlau gefalleni le Nr 92 Utffz Otto Rathmann aus Aſchersleben

verw Wehrm Herm Franke aus Oſchersleben verw
Jnf Regt Nr 128 Gefr Karl Krüger aus Raumburg verw
Jnf Regt Nr 141 Reſ Max Schmidt aus Droſſig vermißt

Musk T Beuſchel aus Mansfeld verw Kriegsfrw R
Ginne aus Halle verw Reſ Fritz Frech aus Quedlinburg gefallen
Reſ Albert Both aus Bernburg verw

Jnf Regt Nr 153 Reſ Wilhelm Bahn aus Lettin verw
h Kurt Haberland aus Gerbſtedt gefallen Reſ Kurt

imenz aus Naumburg verw
ReſerveJnf Regt Nr 210 Kriegsſrw Joh Feigel aus

Halle bisher ſchwer verw geſtorben
ReſerveJnf Regt Nr 220 Utffz Otto Dorge aus Wolfe

rode verm Reſ Auguſt Dittmann aus Nordhauſen verw Musk
Julius Magney aus Halle gefallen

JägerBataillon Nr 11 Jäger Alfred Schuppmann aus Eis
leben verw Reſ Ernſt Wehr aus Stößen verw Jäger Walter
Franke aus Halle verw Wehrm Kurt Wrede aus Kl Corbetha
verwundet

Provinzial dachrichten
Querfurt 12 Jan Stadtverordneten

ſitzung Als Stadtverordnetenvorſteher wurde der bis
herige Vorſteher Juſtizrat Nitka wiedergewählt zum ſtellver
tretenden Vorſitzenden wurde an Stelle des Stadtverordneten
Fuchs welcher eine Wiederwahl abgelehnt hatte der Stadt
verordnete Heinecke gewählt Als Protokollführer und Stell
vertreter wurden die bisherigen Stadtverordneten Sigleur
und Sprung wiedergewählt Ferner wurde Kenntnis ge
nommen von einem Magiſtratsbeſchluß wonach die Halb
nachtlampen der Straßenbeleuchtung um 11 Uhr und bei
mondhellen Nächten um 10 Uhr gelöſcht werden ſollen da es
unrentabel erſcheint die Maſchinen bei den jetzigen Verhält
niſſen bis Mitternacht zu betreiben

Merſeburg 13 Jan Gefangenenlager
Hinde nburgſtraße Die in dieſen Tagen vorgenom
menen Unterſuchungen im hieſigen Gefangenenlager beſchränk
ten ſich nicht nur auf das Lager ſondern die Gefangenen
ſelbſt wurden einer Durchſuchung unterzogen Hierzu wurde
jedesmal eine Kompagnie des Landſturmbataillons komman
diert Bei den Durchſuchungen wurde nirgends etwas Ver
dächtiges vorgefunden Die in ihrer Baufluchtlinie bedeu
tend zu verbreiternde Schulſtraße wird in Anbetracht der
großen Verdienſte des Oberkommandierenden unſerer Armeen
in Rußland den Namen Hindenburgſtraße erhalten

n Weißenfels 13 Jan Beförderung Selbſt
mord Hauptmann Otto im Jnf Regt Nr 33 Sohn
des hieſigen Beudegutsbeſitzers Ritter des Eiſernen Kreu
zes erſter und zweiter Klaſſe iſt zum Major befördert wor
den Jn ſeiner Wohnung Marienſtraße 1 ſchoß ſich der
44jährige Hugo Kampf von hier zwei Revolverkugeln in
den Kopf die ſeinen Tod herbeiführten Kampf hatte eine
Anzeige wegen Sittlichkeitsverbrechens zu gewärtigen

9 Bitterfeld 13 Jan Leichenfund Auf der
Straße Halle Berlin fand man geſtern die Leiche eines
alten Mannes in einem Waſſergraben auf Später er
kannte man in ihm einen 75jährigen Arbeiter aus Schköna
mit Namen Karl Böttcher Er hatte in Delitzſch in der
Zuckerfabrik gearbeitet war auf dem Heimwege begriffen und
iſt in der Dunkelheit ſicher vom Wege abgekommen Dabei
fiel er in einen Waſſergraben und ertrank

Leipzig 12 Jan Jnfolge der Millioneninſol
venz der Leipziger Rauchwarenfirma Simon
Sersig Sons Co war der Leiter des Leipziger Hauſes und
Teilhaber der Firma Milton Herzig im Mai v Js in Haft ge
nommen worden Runmehr wurde Herzig aus der Haft entlaſſen
da die Unterſuchung ergeben hat daß er keine ſtrafbaren Hand
kungen begangen hat

Leipzig 13 Jan Geſtändnis des Mörder s
Weſtphal Nach einem hierher gelangten Telegramm
iſt der des Mordes an dem Gutsbeſitzer Bohnſtedt verdächtige
Gutsinſpektor und frühere Lehrer Weſtphal der Tötung des
Bohnſtedt geſtändig

Leipzig 13 Jan Ein Ausbruchsverſuch des
Mörders Weſtphal Die Kriminalpolizei kam wäh
rend der Weihnachtsfeiertage dem ſchweren Verbrechen des
Gutsinſpektors Willi Weſtphal auf die Spur der hier zahl
reiche Heiratsſchwindeleien verübt hat und den in Breslau
wohnhaft geweſenen Gutsbeſitzer Bohnſtedt wie mit Beſtimmt
heit anzunehmen ermordet und in eines der Moore bei Bruch
mühl verſenkt hat nachdem er verſucht hatte mit einem in
raffinierter Weiſe durch Strohmänner abgeſchloſſenen Kauf
vertrag deſſen Mühlengut an ſich zu bringen Die Maß
nahmen der hieſigen Kriminalabteilung veranlaßten die r
nahme des ſich gerade zur Flucht anſchickenden Weſtphal in
Tempelburg wo er in das Gerichtsgefängnis eingeliefert
wurde Ein dortiger Gefangenaufſeher machte nun dem
Leipz Tabl zufolge dieſer Tage die Wahrnehmung daß aus

dem Fenſter der Zelle in der Weſtphal untergebracht war
Sand und Schutt herausgeworfen wurde Stutzig geworden
ſchritt der Beamte zu einer Unterſuchung der Zelle und fand
daß Wefſtphal mit einem von der Bettſtelle abgebrochenen
Eiſenſtabe eine Diele ausgehoben und im eingegrasen hatte um durch auf dieMeter tiefes
Straße zu gelangen Der Verhaftete arbeitete nur in der
Nacht am Morgen deckte er das Loch mit der Diele wieder zu
Einen Teil kleinerer Steine hatte er hinter dem Ofen ver
ſteckt während er den Schutt durch das Fenſter auf die Straße
warf Möglicherweiſe wäre dem verwegenen Menſchen der
Fluchtverſuch gelungen wenn er nicht zufällig entdeckt worden
wäre Jetzt werden dem Weſtphal der natürlich in eine
andere Zelle über Nacht Feſſeln angelegt um
weitere Fluchtverſuche zu verhindern

Kunſt und Wilſanſchaft
Vom Weimarer MozartZyklus Aus Weimar wird uns

eſchrieben Jm Rahmen des MozartZyklus ſchenkte uns die
Sofbühne die jelten allzuſelten gehörte komiſche Oper Cosantatte in einer Neueinſtudierung an deren Gelingen Priet
Faabe und unſer Opernſpielleiter Hans Widey hervorragendſten
Arteil hatten Jn Weimar wurde dieſes Meiſterſtück ſeiner Art
SpielSprechOper vor 34 Jahren zuletzt gegeben 1880 Jn

den neunziger Jahren des verfloſſenen Jahrhunderts lenkte erſt
wieder Hermann Levi in München die a mertamten dieſes
vergeſſene Kleinod durch ſeine Reuübertragung des da Poſt
Textes ins Deutſche ozarts erfinderiſcher Reichtum umrankt

Nr 59 Füſ Adolf Serder aus Buts den für eine Over etwas zu dürftigen Scherztext mit einem Schön

heitsglanz ohne gleichen gern und leuchtend ſchüttet ſein
Genius ſeine juwelenhafte Fülle über den loſen Scherz der wie
eine Nachtiſcherzählung Boccaccios anmutet ſo daß man die bur
leske buffohafte Handlung vergißt über all der veredelnden tiefen
keuſchklaren Muſik Um den Erfolg der Aufführung der unbeſtritten war machten ſich die Herren Bergmann Habert und Gmür
und die Damen Weber Streng und Perek verdient letztere be
friedigte aber diesmal nicht ganz ſo wie in anderen Opern von

Mozart Prof Schhetete Depeſchen

England beſchlagnahmt weiter
WTB London 13 Januar Das Priſengericht hat

mehrere nach Deutſchland beſtimmte Schiffsladungen als Priſe
erklärt u a 2750 Tonnen Nickelerz das im Juli für Krupp
aus Neukaledonien nach Hamburg abgegangen
war Da das Nickelerz mit dem ruſſiſchen Dampfer Windſor
Park verſchifft wurde wird der Ertrag aus dem Verkauf der
Ladung der ruſſiſchen Regierung gutgeſchrieben werden

Weil er ſich beklagt hatte

WTIB London 13 Januar Der öſterreichiſche Kriegs
gefangene Hermann Blaß der am 29 Dezember vor dem
Kriegsgericht in Douglas für ſchuldig befunden worden war
in einem Schreiben an ſeine Schweſter ſich ohne Grund über
die Qualität der Nahrung und die Quartiere beklagt zu
haben iſt zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden

Aneritariſche Kriegshilfskommiſſon und Auffſch Polen

WTB Berlin 13 Januar Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt unter dem Titel Amerikaniſche Kriegshilfskom
miſſion und Ruſſiſch Polen Wie wir hören ſind der Vor
ſitzende und einige Mitglieder der von der Rockefellerſtiftung
in Waſhington eingeſetzten Kriegshilfskommiſſion Wicliff
Roſe der Direktor des amerikaniſchen Roten Kreuzes und
Erneſt Bicknell hier eingetroffen nachdem ſie ſich über das
Wirken des amerikaniſchen Komitees für Lebensmittelver
ſorgung Belgiens an Ort und Stelle eingehend unterrichtet
hatten Die Herren die ſowohl im Auswärtigen Amt als
auch im Reichsamt des Jnnern empfangen wurden haben
den Wunſch ſich auch über die Lebensmittelverſorgung der
von deutſchen Truppen beſetzten Teile Ruſſiſch Polens zu
unterrichten Zu dieſem Zweck werden ſie mit dem zuſtändigen
Abteilungsdirektor vom Reichsamt des Jnnern und einem vom
Oberbefehlshaber des Oſtens kommandierten Offizier in den

e 7 eine Rundfahrt durch Ruſſiſch Polen antreten
wobei die Orte Bendzin mit dem Kohlen und Hüttenrevier
von Sosnowice Ezenſtochau Wielnu Sieradz Lodz Lowicz
Kutno und Kols beſucht werden ſollen Die Reichsregierung
würde es mit Freuden begrüßen wenn ſich die humanitären
Beſtrebungen die ſich in Amerika für die durch den Krieg not
leidend gewordene Bevörkerung Belgiens ſo erfreulich betätigt
haben ſich auch der vielfach noch in ſchlimmerer Lage befind
lichen Zivilbevölkerung Ruſſiſch Polens zuwenden würden

Schweres Erdseben in Italien
W B Leipzig 13 Jan Heute früh 10 Minuten vor

8 Uhr hat der Seismograph der hieſigen Erdbebenwarte
ein Erdbeben aufgezeichnet das etwa dieſelbe Heftig
keitgehabthaben muß wiedas Meſſinabeben
vom 28 Dezember 1908 Nach der Dauer der Vor
phaſe iſt zu ſchließen daß der Herd dieſer Kataſtrophe etwa
1500 Kilometer von uns entfernt alſo wahrſcheinlich in
Süditalien oder auf der Balkanhalbinſel
gelegen war

M TB Rom 13 Jan Das Zentralbureau für Meteoro
logie und Geodynamik teilt mit Jn Rom exfolgte das Erd
beben um 7 Uhr 53 Minuten Es dauerte 15 bis 20 Sekunden
und hatte wellenförmigen Charakter Es ging in der Rich
tung von Oſten nach Weſten Seine Heftigkeit wuchs bis zur
Mitte ſeiner Dauer Die größte Stärke des Erdbebens
ſcheint zwiſchen Rom und Aquita gelegen zu haben Alle
Obſervatorien in Jtalien haben es verzeichnet Aus ein
zelnen Orten wird noch berichtet Jn Froſinono kein Schaden
und kein Opfer in Giuliano Romani zwei Tote Jn Awez
zano iſt der Bahnhof eingeſtürzt Todesfälle ſollen vorge
kommen ſein Hilfe iſt entſendet Es geht das Gerücht daß
in i Sezier Avezzano ſchwerer Schaden angerichtet
wurde

W TIB Rom 13 Jan Ueber das Erdbeben das teilweiſe
ſtark und anhaltend verſpürt wurde werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet Jn Monte Rotonde ſtürzte das zwei
ſtöckige alte Rathaus vollſtändig ein Ein Lehrer und ein
Schüler wurden getötet mehrere andere Perſonen ſchwer ver
letzt In einer Kirche von Ferme brach eine Panik aus
wobei mehrere Perſonen Quetſchungen davontrugen Jn
Veroli ſtürzten mehrere Häuſer ein andere wurden ſtark
beſchädigt Zwei Perſonen ſind dabei getötet worden ſechs
wurden ſchwer mehrere leicht verletzt

WIB Rom 13 Jan Ueber die Wirkungen des Erd
bebens in der Provinz Rom wird noch berichtet Jn Torre
Cajetani wurde Schaden angerichtet auch Menſchen ſollen
exſchlagen ſein Jn Marano Agoſto ſind Bahnhof Glocken
turm und einige Häuſer eingeſtürzt auch Perſonen ſollen
zu Schaden gekommen ſein
ſind mehrere Häuſer eingeſtürzt Die Kirche iſt beſchädigt
zwei Perſonen ſind verletzt Jn Torrecolla in Sabina
ſchwere Beſchädigungen in Ajelli ein Toter Jn Monte
Lanico wurde das Telegraphenamt ſchwer beſchädigt Jn
Cineto Romano habon einige Häuſer Riſſe bekommen ebenſo
in Zegarolo und Verentino weiter Sachſchaden beſonders
an Häuſern in Paleſtrina und Fiuggi Jn Jenne iſt der
Glockenturm eingeſtürzt Jn Morlupo ſind einige Häuſer
eingeſtürzt in Feletri einige beſchädigt weiter Schaden in
Anticoli Corrado Jn Perugia wurde ein ſtarkes Erdbeben
beobachtet das fünf Sekunden dauerte und eine Panik her

vorrief z Kampana jolgten drei Erdſtöße die Bevölkerun
iſt in Entſetzen ebenſo in Caſtellamare Di Stabia wo zwe
Hauptſtöße bemerkt wurden Jn Caſſino ſind zwei ſtarke
langandauernde Erderſchütterungen mit unterirdiſchem
Donner verſpürt worden Jn Monte Caſſino iſt das Obſer
vatorium ſchwer beſchädigt die Kirche weniger ſchwer Jn
Pescara dauerte das Erbbeben 20 Sekunden

Die letzten Nachrichten beſagen daß ein ſehr ſtarker Erd
ſtoß in Aquila und Chieti ſowie Caſtellamare Adridico be
2 worden iſt der jedoch nur Sa en anrichtete Jn

aco iſt die Kathedrale in Gefahr Dort wie in Caprarsli
und Cori ſind einige Häuſer ſchwer beſchädigt Sehr ſchwere

n Fielettino Bezirk Froſinone

Schäden werden auch aus Tagilacozzo e
nd Ca

Jn Sgur
un Morſicang Caſtel Magliano u ocia iſt die
m r mit Avezzano unterbrochenAuch in Terreno Ancona Aoellino Campo Saſſo u

Caſſino wurde das Erdbeben verſpürt Es rief überall groAufregung hervor richtete aber in dieſen Orten nur echten

oder gar keinen Schaden an

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſen Stimmungsbild a

Berlin 13 Jan Die bedeutenden Umſätze in h len
Rentenwerten zeugen von dem großen Anlagebedürfnis des
publikums wozu im übrigen auch der unveränderte ſehr flüſſige
Goldbeſtand mitwirkt Zwiſchen Kriegsanleihe und W
hat ſich die Spannung infolge der weiteren Steigerung der letzteren
auf 0,10 Proz vermindert Der Umſatz darin wie auch in 3proz
Reichsanleihe Konſols und anderen Staatspapieren iſt näch wie
vor beträchtlich Für ruſſiſche Rente japaniſche und amerikaniſche
Bonds beſteht infolge von Arbitragekäufen anhaltend Jntereſſe
Farkenla,e vermochten infolge der bevorſtehenden Ziehung erheb
lich im Kurſe anzuziehen Jn den bekannten Spezialwerten des
Jnduſtrie und Ultimomarktes ſind die Umſätze ſtärker geworden
an von Gewinnrealiſierung trat ein Rückgang ein und im
Anſchluß hieran folgten Schwankungen namentlich in den letzthin
ſtark geſteigerten Werten

Berlin 183 Januar Jm freien Verkehr der heutigen
Börſenverſammlung e wieder feſte Stimmung Die
neuen Mißerfolge der Ruſſen im Weichſelgebiet den en
und am Kaukaſus ſowie die günſtigen Meldungen vom 47 en
Schauplatze wirkten mit dem herrſchenden Geldüber
luß um neue Käufer heranzuführen Bei den
epoſitenkaſſen der Banken häufen ſich die Geldeinzahlungen und

werden vielfach dem Anlagemarkte zum Teil auch den Jn
duſtriewerten zugeführt Auf dem erſtgenannten Gebiete
ſührte heute die Nachfrage in Kriegsſchatzſcheinen zu einer neuen
Kursbeſſerung Auch in 5proz Kriegsanleihe und in 3proz
Reichsanleihe fanden zahlreiche Käufe ſtatt Von ſonſtigen Staats
werten beſtand wieder für 42proz Japaner und auch für Türken
loſe Kaufluſt letztere würden merklich höher bezahlt Am Jn
duſtriemarkt ſtanden die Kriegswerte ſehr im Vordergrund
Rheinmetall Loewe Rottweiler wurden bevorzugt Sonſt er
regten PhönixAktien A E G ſowie Werte des Anilinkonzerns
Jntereſſe Merklich höher waren junge Erdölaktien verlangt Die
große Geldflüſſigkeit wird durch das Angebot von Geld bis zum
Ultimo zum Satze von 2 Proz gekennzeichnet Privatdiskont
456 Prozent und darunter Das Geſchäft in ausländiſchen Noten
war ſehr ſtill

Berlin 13 Januar Der deutſche Poſtſcheckverkehr bar
auch ſeit Ausbruch des Krieges weiter r entwickelt Nach
ſtehende Zahlen beziehen ſich auf die Ergebniſſe im Reichsvoſt
gebiet alſo nicht mit Einſchluß Bayerns und Württembergs
Die Zahl der Poſtſcheckkonto Jnhaber hat ſich ſeit Ausbruch des
Krieges von Auguſt bis Dezember um 3000 und zwar gleichmäßig
vermehrt ſo daß in jedem Monat ungefähr 600 hinzugekommen
ſind Vor dem Kriege ſtellte ſich der monatliche Zugang auf 900
bis etwas über 1000 abgeſehen von den Monaten Juni und Juli
wo infolge des neuen Poſtſcheck Geſetzes zuſammen etwas über
8000 Kontoinhaber neu hinzukamen Die Geſamtzunahme im ver
floſſenen Jahre beläuft ſich auf 16 000 Kontoinhaber Die Ver
mutung daß der Krieg einen erheblichen Abgang an Koſtto
inhabern zur Folge hätte der durch den Zugang neuer Konto
inhaber nicht ausgeglichen würde iſt nicht eingetroffen Die Ein
zahlungen mit Zahlkarte bei den Poſtanſtalten betrugen im De
gember des Vorjahres täglich im Durchſchnitt über 3000 Mark
d h allgemein ebenſoviele als im Vorjahre Der Sturz in den
Einzahlungen der bei Ausbruch des Krieges im Auguſt zunäch
eintrat ſo daß im Auguſt täglich nur etwa 200 000 Mark mi
Zahlkarten eingezahlt worden ſind hat ſich durch ſteigenden Zü
gang der Einzahlungen vom September bis zum Dezember wieder
völlig ausgeglichen Das durchſchnittliche Guthaben der Konto
inhaber belief ſich vor Kriegsausbruch auf 200 Millionen Mark
bis höchſtens im Einzelfalle auf 228 Millionen Mark Dieſes
wuchs allmählich bis zum Dezember auf 257 2 Millionen Der
Umſatz im Poſtſcheckverkehr erreichte im Dezember des Vorjahres
3,7 Milliarden Mark und damit die Höchſtziffer ſeit Beſtehen des
deutſchen Poſtſcheckverkehrs Bargeldlos ſind davon über zwei
Milliarden umgeſetzt worden Jn der letzten Woche belief
Umſatz allein auf 910 Millionen in der erſten Januarwoche 8
a 970 Millionen Da der h mit ſeinen vielenkleinen Zahlungen ein gutes Barometer für die Wirtſchaftslage
datſtellt ergibt ſich hieraus die erfreuliche Tatſache daß unſer
Zahlungsverkehr durch den Krieg in keiner Weiſe gelitten hat

Gegen die Erhöhung der Zementpreiſe wendet ſich in einem
Rundſchreiben die Kriegs gemeinſchaft für das Bau
gewerbe die Verbände mit 60000 Arbeitgebern und mehr gks
einer Million Arbeiter umfaßt Jn der in ſehr ſcharfe Ton ge
haltenen Polemik wird darauf hingewieſen daß die Preisſteige
rung des Zements ein Wiederaufleben der privaten Bautätigkeit
im kommenden Frühjahr weſentlich hindern werde Da überdies
viele öffentliche Bauten der Vollendung entgegengehen ſei eiſte
ſchwere Benachteilgung eines großen Teils der Bevölkerung zu
befürchten Jn dem Rundſchreiben wird ſchließlich behauptet daß
die Preiserhöhung aus dem Grunde erfolgt ſei weil die Heeres
verwaltung gezwungenermaßen große Mengen Zement haben
müſſe Schließlich glaubt die Kriegsarbeitgemeinſchaft der Reichs
regierung die Feſtſetzung von 5vHöchſtpreiſen für
Hement nahelegen zu müſſen

Kleinhandelspreiſe für Kartoffelfabrikate Der Bundesrat
hat beſtimmt daß bei Verkäufen von Kartoffelflocken und Kar
toffelſchnitzeln die 5 Tonnen und bei Verkäufen von Kartoffel
ſtärke und Mehl die 1 Tonne nicht überſteigen ein Preis berechnet
werden darf der um 0,60 Mark höher iſt als der geſetzliche Groß
handelspreis Bei Verkäufezn bis zu 5 Kilogramm gelten di
Höchſtpreiſe überhaupt nicht

Die Süddeutſche Mühlenvereinigung hat den Mindeſtpreis
für Weizenbrotmehl um 1 Mk auf 39 Mark für den Doppelzentnex
ab Mühle erhöht

Fettwaren
Samburg 13 Januar Schmals 105 107 110 111 feſt

Wasserstände
bedeutet über unter Null
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